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Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Leserinnen und Leser,

seit 2006 stellt sich  Capio sehr erfolgreich den Herausforderungen des deutschen Gesundheitswesens als privater 
Träger von Akut- und Fachkliniken sowie Medizinischen Versorgungszentren. 
Die Sicherung und Verbesserung der Patientenversorgung in unseren regionalen Kliniken mit modernen Therapie- 
und Behandlungsangeboten und guter Qualität ist eines unserer vordringlichen Ziele. Einen weiteren Schwerpunkt 
setzen wir in den Ausbau der Marktführerschaft unserer Capio-Venenkliniken.

Unser Qualitätskonzept beruht dabei auf 4 Säulen:

        □ moderne Medizin 
        □ gute Information 
        □ freundliche Behandlung 
        □ angenehme Umgebung

Durch die Einführung von unabhängigen internen und externen Quali täts sicherungs maßnahmen (z.B. 
DIN EN ISO 9001:2015) zur Verbesserung und Sicherung der medizinischen und organisatorischen Qualität unserer 
Leistungserbringung sowie dem internationalen Erfahrungsaustausch mit unseren Schwesterkliniken in Europa 
entwickeln wir uns und unsere Einrichtungen stetig weiter und gewährleisten damit die Patientenversorgung auf 
hohem Niveau.

Alle Capio Einrichtungen verfügen über ein attraktives Ambiente mit gehobener Ausstattung für einen optimalen 
Gesundungserfolg unserer Patienten. Hierfür investiert Capio kontinuierlich in großem Umfang in Gebäude und 
Technik sowie in die Ausstattung der Patientenzimmer und Behandlungsbereiche.

Zentrale Aufgabe unserer künftigen Unternehmensstrategie ist der weitere Ausbau einer qualitativ hochwertigen, 
integrierten und effizienten Versorgungsstruktur innerhalb der Kliniken sowie die Anbindung weiterer 
Gesundheitsdienstleister durch eine externe Vernetzung. Dabei werden wir allen Partnern – vom Patienten bis zur 
Krankenversicherung – auch künftig hohe medizinische Qualität zum angemessenen Preis bieten.

Ihr Martin Reitz 
Geschäftsführer (CEO) 
Capio Deutsche Klinik GmbH

Editorial Geschäftsleitung
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Die  Capio Deutsche Klinik GmbH wurde 1979 als „Deutsche Klinik GmbH“ in Bad Brückenau gegründet. 
Zunächst war das Unternehmen in der Krankenhaus-Beratung tätig. Seit 1996 wurden Krankenhäuser, 
Rehabilitationseinrichtungen sowie Pflegezentren entweder im Besitz oder Management als Deutsche Klinik GmbH 
geführt.

Im Jahr 2006 übertrugen die damaligen Gesellschafter ihre Gesellschaftsanteile an den schwedischen Kranken-
hauskonzern  Capio AB. Seit 2007 wurden weitere Kliniken der Grund-/Regelversorgung sowie Fachkliniken für 
Venenheilkunde und eine Augenklinik erworben.

Die Capio Gruppe ist ein pan-europäisches Unternehmen für Gesundheitsversorgung. Seit November  
2018 befindet sich Capio mehrheitlich im Eigentum des französischen Klinikbetreibers Ramsay Géneral de Santé. 

 Capio bietet in seinen Krankenhäusern, Fachkliniken und Versorgungszentren eine hochwertige medizinische 
Qualität. In den mehr als 190 Einrichtungen in Schweden, Norwegen, Dänemark, Frankreich und Deutschland 
arbeiten über 12.500 Beschäftigte (Vollzeitkräfte) zum Wohle ihrer Patienten. 

Die  Capio Deutsche Klinik GmbH betreibt bundesweit mit ca. 1.850 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern über 20 
Einrichtungen an 11 Standorten. Zu den Einrichtungen zählen Krankenhäuser, hoch spezialisierte Venenfachkliniken, 
Medizinische Versorgungszentren und eine Augenklinik.

Die Geschäftsführung der  Capio Deutsche Klinik GmbH gewährleistet die Kontinuität in der Unternehmensführung. 
Die langjährige Unternehmenstätigkeit der „Deutsche Klinik GmbH“ auf dem Gebiet des Gesundheitswesens in 
Deutschland wurde mit dem Gesellschafter Capio / Ramsay GDS nachhaltig gesichert.

Der wesentliche Vorteil des  Capio Unternehmensprinzips besteht in der dezentralen Verantwortung innerhalb der 
europäischen Länder für das operative und strategische Geschäft. Die deutsche Geschäftsführung mit langjähriger 
Erfahrung im Gesundheitsmarkt handelt vor Ort und wird durch den zentralen Wissenspool des Capio Konzerns 
unterstützt.

Vorstellung des Trägers
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Sehr geehrte Damen und Herren,
 
Liebe Leserinnen und Leser,

auch in diesem Jahr dürfen wir Ihnen wieder die exzellenten medizinischen Ergebnisse der Capio Mosel-Eifel-Klinik, 
Bad Bertrich, präsentieren. 

Durch unsere seit 1982 bestehende medizinische Spezialisierung auf die Diagnostik und Therapie von 
Venenerkrankungen erzielen wir auch im internationalen Vergleich in den Sektoren Operationsrisiken  
und Rezidiv quoten (= Wiederauftreten) nach wie vor absolute Spitzenwerte in der medizinischen Qualität  
und Patientensicherheit. 

Um möglichst viele Patientinnen und Patienten davon profitieren zu lassen, bieten wir auch gerne ärztliche 
Zweitmeinungsverfahren an. Es gilt generell, die Venen zu erhalten; sie können als wertvolle körpereigene  
Ersatzstücke dienen bei eventuell später erforderlichen Bypass-Operationen. So führen wir als eines der wenigen 
Venenzentren in Europa auch die venenerhaltende Therapie Extraluminale Valvuloplastie durch. Diese Repair-
Technik kann in der schonenden örtlichen Betäubung (Tumeszenslokalanästhesie) durchgeführt werden; sie  
repariert sozusagen defekte Venenklappen.  

Weitere Leistungs- und Strukturangebote finden Sie im vorliegenden Qualitätsbericht in den Teilen A und 
B, in Teil C die Maßnahmen der Qualitätssicherung und in Teil D Informationen über unser zertifiziertes 
Qualitätsmanagement. 

Wie gewohnt finden Sie ganzjährig die aktuellen Informationen auf unserer Homepage (www.venen.de), 
Facebook (Capio Mosel-Eifel-Klinik) und Instagram (venenklinik).

Bitte scheuen Sie sich nicht, bei Fragen oder Anregungen mit uns in Kontakt zu treten. 

Ihre

Petra Hager-Häusler
 
Verwaltungsdirektorin
Capio Mosel-Eifel-Klinik
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https://www.facebook.com/CapioMoselEifelKlinik
https://www.instagram.com/venenklinik/
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